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Zweite Änderung der fachspezifischen 
Studienordnung 
für den internationalen Masterstudiengang 
„Europäisches Recht und Rechtsvergleich“ (AMB Nr. 
30/2017)

Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 3 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung 
vom 24. Oktober 2013 (Amtliches Mitteilungsblatt 
der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 47/2013) 
hat der Fakultätsrat der Juristischen Fakultät am 
22. Mai 2025 die zweite Änderung der Studienord-
nung erlassen0F

∗: 

Artikel I 

1. Der bisherige § 4 wird zu § 4 (1).

2. In § 4 (1) (a) wird vor „Masterarbeit (15 LP)“
der Modultitel „Modul MA:“ eingefügt.

3. § 4 erhält einen Absatz 2 durch Einfügung von
„(2) Alle Module können ausschließlich im Studi-
engang Europäisches Recht und Rechtsvergleich
verwendet werden.“

4. In „Anlage 1: Modulbeschreibungen“ wird das
Modul „Modul MA: Masterarbeit“ gemäß Anlage zu
dieser Ordnung aufgenommen.

Artikel II 

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 

∗  Die Universitätsleitung hat die zweite Änderung der 
Studienordnung am 24. September 2025 bestätigt. 

DOI: https://doi.org/10.18452/34715
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Anlage: 

Modul MA: Masterarbeit Leistungspunkte: 15 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studierenden weisen in der Masterarbeit nach, dass sie in der Lage sind, 
eine Problemstellung aus dem Bereich des Europäischen Rechts auf fortgeschrittenem wissenschaftlichen Ni-
veau selbstständig zu bearbeiten, die Ergebnisse wissenschaftlich einzuordnen, in schriftlich angemessener 
Form darzustellen und in einer mündlichen Verteidigung der Arbeit zu präsentieren und Nachfragen zu be-
antworten. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 

Lehrveran- 
staltungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Masterarbeit 375 Stunden 15 LP, Bestehen Masterarbeit mit höchstens 100.000 Zeichen 
– ohne Leerzeichen – in einer Bearbeitungs-
zeit von 16 Wochen und 20 Minuten Verteidi-
gung der Masterarbeit auf Deutsch oder Eng-
lisch 

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                              2 Semester 

Beginn des  
Moduls  

 Wintersemester                        Sommersemester 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr.  55/2025 

 

 5 

Zweite Änderung der fachspezifischen 
Prüfungsordnung 
für den internationalen Masterstudiengang 
„Europäisches Recht und Rechtsvergleich“ (AMB Nr. 
30/2017) 

 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 3 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung vom 
24. Oktober 2013 (Amtliches Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 47/2013) hat 
der Fakultätsrat der Juristischen Fakultät am 
22. Mai 2025 die zweite Änderung der Prüfungs-
ordnung erlassen1F

∗: 
 
 
 

Artikel I 
 
1. In § 1 wird das Wort „weiterbildenden“ gestri-
chen. 
 
2. In der „Anlage: Übersicht über die Prüfungen“ 
wird in den Zeilen, in denen in der Spalte „Name 
des Moduls“ der Eintrag „Masterarbeit“ genannt 
ist, die Spalte „Nr. d. Moduls“ um den Eintrag 
„MA“ ergänzt. 
 
 

Artikel II 
 
Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 

                                                 
∗  Die Universitätsleitung hat die zweite Änderung der 

Prüfungsordnung am 24. September 2025 bestätigt. 


